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(„Pastoralpsychologie Kın Lehrbuch‘““ O1g Für Weiß ist dıie Pastoralpsycho-
ogle zunächst eine Wahrnehmungshıiılfe und gerade dadurch aber auch bereıits
iıne Deutungshilfe. „Pastoralpsychologıie erinnert daran, dass 6S in der Seelsorge

den einzelnen Menschen als Subjekt geht. Auf ihn zielt die orge (Jottes und
der Menschen, denn soll Anteiıl bekommen der des Lebens Sie erın-
nert aber auch daran, dass der KEinzelne in Gememninschaften eingebunden ist und
ihnen gegenüber ufgaben hat und dass ein en UT in Beziehungen Sınn
macht“‘ Miıt diesen programmatıschen Aussagen fasst der Autor seine Aus-
ührungen fokussierend IN

Dass In einem knappen Überblick ZUTr „Seelsorge In der Geschichte der Kır-
che  . TIECTIC Danıiel Schleiermacher als „Begründer einer neuzeıtlichen Seel-
sorgetheorie‘ genannt wird, ist nachvollziehbar, aber wen1ger, dass cdieser Hın-
WEeISs der „Pıetismus"“ erfolgt (38) Unter einer Überschrift DUr einen
Gliederungspunkt aufzuführen, ist unuDdDlich, da in dAesem Fall aupt- und Unter-
pun. identisch sınd (5O:; 56; 62; IS 51l Wer 79A‘ sagl, sollte immer auch „B‘
CMN. DIies gılt inhaltlıch auch für seinen Ansatz, dass Seelsorge bedeutet. „nahe
be1 den Menschen se1n und auf Gottes Wort hören“‘. Dass der Autor nahe
be1 den Menschen Ist, bringen selne Ausführungen eindrücklich ZUuU Ausdruck,
aber dass diese ähe VOo einem Hören auf Gottes Wort geprägt ist, kommt NUur

eingeschränkt ZU USdrucC Wahrscheinlich ist diese /urückhaltung seiner „1Nn-
terrelig1ösen“ Perspektive und seilner „großen Offenheit für die Seelsorge anderer
christlicher Konfessionen, aus anderen Kulturen und Religionen E, geschuldet
(17) Die Stärke des Buches ist, dass AdUs der Prax1ıs der Schulungsarbeıt
kommt und auf dort vorhiegende Problemfelder kenntnisreich eingeht. Von er
hietet das Werk wen1ger eıne „Einführung in dıie Seelsorge‘‘, sondern allenfalls
bedenkenswerte und hılfreiche Impulse ZUr Seelsorgearbelt. Die kenntnisreich
aufgeze1igten psychologischen und praktiıschen Aspekte ollten allerdings stärker
und durchgäng1ger Hr theologische Aspekte reflektiert und normiert werden.

Thomas Richter

1akKkOonı

Toblas Braüne-Krickau, Stephan inger Hg.) an  UC Diakonische Jugend-
arbeit, Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2010, geb., 671 S % 49,90

Eın andbuc Diakonischer Jugendarbeit ist mindestens in zweıifacher Weise
eın Novum., das im Bereich der Praktischen eologıe nıcht übersehen werden

Erstens ist der Begrıff „Diakonische Jugendarbeıit”, obwohl bereıits
gangssprachlich belegt, auf wıissenschaftliıch-theoretischer ene noch nıcht eIn-
deutig definiert. Und zweıltens verspricht diese Publıkation in der Gestalt eines
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Handbuchs, dass in das omplexe Themengebiet der Diakonie gegenüber 10
gendlichen umfassend eingeführt wiıIird.

Die Herausgeber dieses andbuches bringen sowohl Von ihrer akademischen
Laufbahn als auch VON ihrem praktıschen Engagement die V oraussetzungen mıt,
sıch dieser Herausforderung tellen Toblas Braune-Krickau, Absolvent der
FIH CGnleßen mıt 7 weitstudium in Phiılosophıie, Soziologie und Pädagogık, ist
Wiss. Miıtarbeiter In Praktischer eologie der Unıiversıität Marburg; Prof. Dr.
Stephan inger, ebenfalls Absolvent der FIH (CHeßen miıt 7 weitstudium und
Promotion in Pädagogık und Sozlologıie, ist Professor für Pädagogık be1l Lernbe-
einträchtigung der Uniıiversıtät ürzburg.

Der Begrıff „Dıakonische Jugendarbeıt‘, wıird VOoON den beiden genannten Her-
ausgebern des Handbuches 1m ersten Kapıtel in dıfferenzierter Auseinanderset-
ZUNE mıt den sozlalpädagogisch gepräagten Begrıffen Jugendhilfe, Jugendarbeıit
und Soz1ialarbeit definiert. €e1 steht explızıt der soz1ale und Juristische Kontext
der Bundesrepublik Deutschlan 1im 1C Jugendarbeıt wird e1 In
Anlehnung und wörtlicher Wiedergabe des deutschen Sozlalgesetzbuches defi-
niert. und ZWaTr als „Ausgleıich sozıaler Benachteiligungen“‘ (22)% als „Überwin-
dung indıvıdueller Beeinträchtigungen“ und als Inıtiative, Famıiılıen in iıh-
IC  3 Bemühen unterstützen, „Junge Menschen ZUT Selbstbestimmung befä-
igen, gesellschaftliıcher Mitverantwortung führen und soz1alem Enga-
gement anzuregen“” Das spezifisch Diakonische in dieser Jugendarbeit ist
laut Definition der Herausgeber die Tatsache., dass „sıch die Akteure selbst als
der christliıchen elıg10n zugehörıg verstehen“‘ (22) Erklärend dieser Definıit1i-

ügen dıe Herausgeber hinzu, dass das Dıiakonische INn der Jugendarbeıt nıcht
in ihrer institutionellen Anbindung die Kirche oder eine kıirchliche Organı-
satıon begründet werden könne und auch nıcht auftf der empimrischen ene, d.h in
der Anwendung spezıfisch christlicher Oonzepte oder eihnhoden erkennbar SEe1
Vielmehr gehe 6S darum, das Aakonıische Selbstverständnis der Akteure,
konkret die relig1öse Deutung ihrer Praxıs „ZzW1ischen christlichem eIDStIDeE-
wusstse1ın, staatlıcher Beauftragung und pädagogısch verantworteter Praxıs" (23)

Öördern und vertiefen.
Auf der Grundlage dieses bewusst en formuhierten Konzeptes Diakonischer

Jugendarbeıit gliedern siıch die 34 thematischen Artıkel des Handbuches, verfasst
Von D Experten (Pädagogen, Psychologen, Sozlologen und Theologen) in Zzwel
e1le In Teıl geht die theoretische Reflexion der theologischen, gesell-
schaftlıchen und institutionellen Bedingungen, denen die konkrete Praxıs
diakonischer Jugendarbeıt stattfindet. Hıiıer finden sıch aufschlussreiche Aufsätze
über die Geschichte, eologıe und Spirıtualität der Dıakonie., über gesellsc  t-
1C Herausforderungen WI1IeE rmut, soz1lale Ungleıichheıt, Bıldung und el
SOWIEe über dıie wichtigsten Handlungsfelder Diakonischer Jugendarbeıt (Famıilıe,
Gemeiıinde, kırchliche erbände, Schule und Pädagogik 1m Strafvollzug). In Teıl
11 geht 6S dann eiıne fachgerechte Eınführung 1in ausgewählte Praxısfelder Di1-
akonischer Jugendarbeıt. Pädagogische Wahrnehmungs- und Handlungskompe-
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tenzen SOWIE die praktısche Anwendung VON eihoden und Arbeitsweisen WEeT-
den hıer eroörtert, und Z WaT anhand konkreter Herausforderungen Diakonischer
Jugendarbeit, W1e Migratıion, kulturelle Dıfferenzen, Drogen, Gewalt, Bın-
dungsstörungen, Schulverweigerung., ADHS, Rechtsextremismus und Su1z1d

Miıt diesem andDucC wollen dıe Herausgeber und Autoren sıch sowohl
Praktıker als auch kademiker richten. er sınd die Artıkel auch VeOT-

fasst, dass interessierte Laien SI1E verstehen können. Und trotzdem sınd ublı-
katiıonen Von Experten, die siıch jeweıils in ihrem Fac  ereic mıiıt dem gegebenen
ema professionell auselinandersetzen. Dazu bemerken die Herausgeber einle1-
tend. dass sich Uurc alle Beıträge eın en zıeht, ämlıch das nlıegen,
die Herausforderungen Dıakonıischer Jugendarbeıt wahrzunehmen, st1g-
matisjieren. uch will Ian überlegtem STa überhastetem Handeln ANTCSCH
und den us gezlelt auf den jeweıls spezıfischen Problembereic richten, 1N-
dem IHan dAiesen AaUSs möglıchst unterschiedlichen Perspektiven analysıert. Das
andDucC ist VoNn er eiıne wertvolle Fundgrube en wesentlichen Tage-
stellungen Diakonischer Jugendarbeıit und als Pflichtlektüre für alle empfeh-
len, die Junge Menschen besser verstehen und begleıten wollen spezifisch Prak-
tiıkern und Theoretikern der Sozlalpädagogık, Jugendarbeit, Soz1ialarbeit SOWIeEe
en kirchlichen Mitarbeıitern, die mıt Jugendlichen tun en

Wenn INan die diesem andDuc zugrundeliegende Definıition Diakonischer
Jugendarbeıt VOT em AUSs freikirchlicher Perspektive analysıert, rag IHNan sich
krıtisch, ob das Proprium der Diakonie In ihr genügen ZU JTragen kommt, V OT
em die dıakonietheologische Erkenntnis, dass die christliche Gemeininde Sub-
jekt der Diakonıie se1in soll Wenn ämlıch in der erwähnten Definıition die Vor-
gaben des deutschen Sozlalgesetzbuches stark gewichtet werden, dann könnte der
Freiraum der christlichen Geme1inde, eigenständıge Konzepte Dijakonischer Ju-
gendarbeit entwickeln., bewusst oder unbewusst eingeschränkt werden, da ein
Sozlalstaat, WECNn auch In abendländischer Tradıtion, eben doch anderes ist
als eine christliche Gemeıinde, auch WenNnn €e]1: 1m Bereich der Dıakonie kritisch-
konstruktiv Kooperleren.

Heinz Dieter Giesbrecht

Heınz Dieter Giesbrecht: Mennonitische Diakonie eispie araguays. InNe
des Diıakonie-diakonietheologische Untersuchung, Veröffentlichungen

wissenschaftlichen Instituts der Uniıversıtät Heidelberg 45, Heıidelberg: Un1i1-
versitätsverlag Wınter, 201 I kart., 308 S 19,—

DIie vorliegende diakonietheologische Untersuchung geht auf eine der van-
gelısch- Iheologischen in 1Leuven VON Professor elge Stadelmann be-
treute Dissertation zurück. Sıe wurde 2008 verteidigt und für die Veröffentli-


